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„Poldi“ verlängert
für zwei Jahre bei 05
Göttingen. Fußball-Landesligist
1. SC Göttingen 05 hat mit seinem
Torjäger Grzegorz Podolczak um
zwei Jahre verlängert. Der Tor-
schützenkönig der abgelaufenen
Bezirksligaserie erzielte 36 Treffer
in 28 Spielen. „Grzegorz verfügt
über höherklassige Erfahrung und
soll auch in der Landesliga eine
wichtige Rolle einnehmen“, heißt
es seitens des Vereins. 05 setze
neben dem Einbau von jungen Ta-
lenten auf Kontinuität und bewähr-
te Spieler. jpb

165 Läufer
absolvieren
sieben Läufe

Osterode. Der zwölfte Osteroder
Etappenmarathon, an dem täglich
mehr als 200 Läufer teilgenommen
haben, ist am Sonnabend zu Ende
gegangen. 165 Starter nahmen da-
bei an allen sieben Läufen teil.

Die ausrichtenden Vereine
zeigten sich mit der Resonanz sehr
zufrieden. Das Konzept, mit Freu-
de an Bewegung das gemeinsame
Erlebnis auf der Strecke ohne Zeit-
druck zu absolvieren, begeistere
immer mehr Sportler, hieß es sei-
tens des Veranstalters. Insgesamt
11800 Kilometer wurden von
sämtlichen Teilnehmern zusam-
men erlaufen.

Die Vorsitzenden der Ausrich-
ter TG LaPeka, MTV Förste, SV
Schwiegershausen, TSC Dorste,
MTV Osterode, SFC Harz-Weser
und MTV Freiheit begrüßten die
Teilnehmer der Schlussetappe im
Ziel an der Bleichstraße. Mit 212
Starts erhielt der SC Buntenbock
den Pokal der stärksten Mann-
schaft. jpb

Eine der kleineren Abteilungen im MTV Grone: die Lacrosse-Sparte. FOTO: PFÖRTNER

Grone steuert gegen Mitgliederschwund an
MTV aus dem Göttinger Stadtteil vereinbart Kooperation mit dem TWG 1861 Göttingen

Göttingen. Zwei Göttinger Vereine
werden in Zukunft zusammenarbei-
ten: der MTV Grone und der Turn-
und Wassersportverein Göttingen
(TWG). Die Verantwortlichen haben
eine Kooperation auf den Weg ge-
bracht, wollen sie aber nicht Fusion
nennen beziehungsweise sie als eine
solche verstanden wissen.

Grund dafür ist die Mitgliederent-
wicklung im Groner Stadtteilverein.
Innerhalb von 20 Jahren hat sich die
Zahl von 1500 Vereinsmitgliedern auf
700 reduziert. „Bei dieser Zahl stag-
nieren wir seit einiger Zeit. Der ge-
samte Ortsteil wird älter und damit
auch der Verein, dem einfach junge
Mitglieder fehlen“, sagt der MTV-
Vorsitzende Marco Witte. Er gibt zu,
dass es immer schwieriger werde, Ju-
gendliche und Kinder für den Ver-
einssport zu begeistern und den
Nachwuchs über das Kindergarten-
und Grundschulalter hinaus zu hal-
ten. Aber nicht nur Schüler und Ju-

Von Kathrin Lienig gendliche fehlen dem Verein, in na-
hezu allen Sparten gehen die Zahlen
zurück. Längst zählt die Tennisabtei-
lung keine 200 Mitglieder mehr, ge-
hören der Tanzsparte keine
300 Tänzer mehr an. „Uns
fehlen in der Alters-
gruppe zwischen zehn
und 50 Jahren ein-
fach die Mitglieder“,
sagt Witte. Rand-
sportarten wie La-
crosse und Linedance
gehören zu den Beson-
derheiten des MTV, sie
ziehen allerdings nicht die
Massen an.

Hinzu komme das
Problem, geeignete
Übungsleiter und Trainer zu bekom-
men. „Wir haben die Einführung der
Bachelor- und Masterstudiengänge
zu spüren bekommen. Studenten, die
früher Zeit gehabt haben, Gruppen
zu übernehmen, haben diese nun
nicht mehr. Und mit einem vernünfti-
gen Übungsleiter-Stab steht und fällt

einfach alles“, hat Witte festgestellt.
AufderSuchenacheinemgeeig-

neten Partner, der den Vereinsmit-
gliedern Sportarten bietet, die sich

der MTV nicht leisten kann
in sein Angebot aufzu-

nehmen, haben sich
die Verantwortlichen
natürlichzunächst im
eigenen Stadtteil
umgeschaut. „Der
FC hat aber zu wenig
Schnittstellen, da hät-

ten keine Synergien
entstehen können“, sagt

Witte. Mit der Frage „Wie
können wir zusammen
spielen?“ ist er an den
TWG herangetreten – im-

mer mit der Prämisse, dass der MTV
als eigenständiger Verein erhalten
bleiben soll. „Der TWG ist ein gro-
ßer Partner, der in vielen Angebo-
ten mit uns harmoniert. Während
unserer Jahreshauptversammlung
im April haben wir uns von den Mit-
gliedern die Legitimation geholt,

Jürgen Hammel

Gespräche zu führen. Die Resonanz
der Mitglieder auf diesen Vorstoß
war positiv“, sagt Witte.

Und er ist beim TWG schon bei
den ersten Gesprächen im
Jahr 2017 auf offene Oh-
ren gestoßen. Dessen
Vorsitzender Jürgen
Hammel ist Groner
und sehr dafür, dass
der 1897 gegründe-
te Männerturnver-
ein in seinem Stadt-
teil bestehen bleibt.
Aus den lockeren Ge-
sprächen sind inzwischen
konkrete Angebote gewor-
den, die keinen Vereins-
wechsel erfordern. „Beide Vereine
bieten Wassergymnastik im Zent-
rum für ältere Menschen in der Gro-
ner Martin-Luther-Straße an. Wa-
rum sollen wir da die Synergieeffek-
te nicht nutzen?“, fragt Hammel.
Ähnlich verhält es sich mit den
Räumlichkeiten beider Vereine. Das
stark frequentierte TWG-Klubhaus

am Kiessee platzt fast aus allen Näh-
ten, in Grone gibt es freie Zeiten, die
für Feiern nun den Mitgliedern bei-
der Vereine zur Verfügung stehen.

Gut vorstellbar ist auch, dass
die Dartspieler des TWG

das Vereinsheim in Gro-
ne mitbenutzen.

Seit Anfang Juni
gibt es Kooperations-
angebote, die Mit-
gliedern beider Klubs
offenstehen. Wo eine

Kursgebühr oder ein
Zusatzbeitrag erhoben
wird, gilt jeweils der re-
duzierte Mitgliedersatz.
Von der Seniorenfitness

für Männer, über Bosseln, Aqua-Fit-
ness und Rückenfit gibt es detaillierte
Angebote.UndHammelhatauchden
Nachwuchs im Blick: Beim TWG gibt
es 120 Kinder, die Hip Hop tanzen,
Gruppenkönnteesauch inZukunft in
Grone geben. Es gibt also noch viel zu
tun – und sie packen es gemeinsam
an.

Marco Witte

Northeimer HC
verpflichtet Hempel
3. Handball-Liga: Auftakt bei Großenheidorn

Der Northeimer HC reist zum Li-
gaauftakt am 25./26. August zum nie-
dersächsischen Oberligameister und
Aufsteiger MTV Großenheidorn ans
Steinhuder Meer. Das erste Heim-
spiel des NHC sieht der vorläufige
Spielplan gegen einen weiteren Liga-
neuling vor. Am 1./2. September gas-
tiert der Westfalenmeister TuS Spen-
ge aus dem Kreis Herford in der Nort-
heimer Schuhwallhalle.

Heidorns Trainer Marc Sieges-
mund, der auf den neu verpflichteten
Schlussmann Zsolt KovacsvomOberli-
gisten VfL Hameln zurückgreifen
kann, kann sich wie Northeims Coach
Carsten Barnkothe nicht mit der Ein-
teilung in die Staffel West anfreunden:
„Die Staffeleinteilung finde ich nicht
so gelungen. Ich hätte gern gegen alle
Mannschaften aus der Hannoveraner
Region und Eintracht Hildesheim in
der Staffel Nord gespielt. Das hätte uns
immer eine volle Halle garantiert. So
fahren wir jetzt sehr häufig nach Nord-
rhein-Westfalen und sehen Hallen, die
wir noch nicht kennengelernt haben.“

Der Northeimer HC bestreitet im
September noch ein zweites Heim-
spiel gegen die Bergischen Panther
(15./16.) und muss dreimal auswärts
antreten – beim Team HandbALL
Lippe (8./9. September), der HSG
Krefeld (22./23. September) und
beim Aufsteiger SG/VTB Altjührden
(29./30. September).

Northeim. Rückraumspieler Philipp
Hempel (23) vom letztjährigen Liga-
konkurrenten und Absteiger HSV
Bad Blankenburg verstärkt den
Handball-Drittligisten Northeimer
HC. Der 1,98 Meter große Handballer
ist für die Halbpositionen und für das
Abwehrzentrum eingeplant.

„Ich freue mich auf das junge,
hungrige Team und bin auch auf die
Stimmung in der Schuhwallhalle ge-
spannt“, sagt der ausgebildete Groß-
und Außenhandelskaufmann. „Ich
will mich sportlich weiterentwickeln,
mirSpielanteileerarbeitenundmitder
Mannschaft zusammen mit Spaß und
Leidenschaft die für uns alle noch un-
bekannte West-Staffel aufmischen.“

Hempel wurde in Gera geboren
und begann in der ersten Klasse bei
seinem Heimatverein HSV Ronne-
burg mit dem Handballsport. Mit 14
Jahren ging er auf das Handballinter-
nat nach Eisenach (2010 bis 2014) und
machte dort sein Abitur. Mit 17 Jah-
ren durfte er beim ThSV Eisenach bei
zwei Spielen Bundesligaluft schnup-
pern, und mit 18 Jahren war er dort im
Anschlusskader in der 2. Bundesliga
aktiv. In der Saison 2015/16 stand er
im Eisenacher Bundesligakader. Es
folgte ein Jahr in der 3. Liga in Pots-
dam und danach ein Jahr in Bad Blan-
kenburg.

Von Ferdinand Jacksch

René Jung wechselt
zu Breitenberg
Eichsfeld. Der SV Germania
Breitenberg bastelt weiter am Ka-
der für die kommende Serie der
Fußball-Kreisliga. Mit Stürmer Re-
né Jung kehrt ein alter Bekannter
auf den Breitenberg zurück. Zu-
letzt war Jung beim Bezirksligisten
Tuspo Petershütte aktiv. Der bulli-
ge Strafraumstürmer, zu dessen
Stärken ein enormer Torriecher
zählt, spielte bereits zwischen 2011
und 2013 für den Eichsfeld-Vertre-
ter und ist somit für die Zuschauer
auf dem Breitenberg kein Unbe-
kannter. jpb

JSG Göttingen
gewinnt
Premiere

1. Globus Baumarkt
Cup in Adelebsen

Adelebsen. Die JSG Göttingen
hat die Premiere des B-Junioren-
fußballturniers um den 1. Globus
Baumarkt Cup in Adelebsen ge-
wonnen. Die Göttinger unterla-
gen nur Tuspo Weser Gimte und
gewannen das Turnier mit sechs
Mannschaften verdient.

Den zweiten Platz belegte der
FC Gleichen, der nach der 0:3-
AuftaktniederlagegegenGöttin-
gen besser ins Turnier kam und
noch drei Siege landete. Platz
drei ging an den Bezirksligisten
JFV Rhume-Oder, der sieben
Punkte erzielte und gegenüber
JSG Hoher Hagen und Weser
Gimte das bessere Torverhältnis
aufwies. Gastgeber FC Linden-
berg Adelebsen konnte hin-
gegen nur eine Partie gewinnen
und belegte am Ende Platz sechs.

„Wir haben überwiegend
enge, spannende und faire
Spiele gesehen, so macht Ju-
gendfußball Spaß“, berichtete
ein mit der Turnierpremiere zu-
friedener Organisator Philipp
Kokars vom FC Lindenberg
Adelebsen. Turniersieger JSG
Göttingen erhielt bei der Sie-
gerehrung einen Gutschein für
einen Trikotsatz, und auch der
FC Gleichen freute sich über
zehn neue Trainingsbälle. jpb

Göttingen Generals fegen
Firebirds aus dem Maschpark
Footballer bleiben ungeschlagen und festigen mit 82:8-Erfolg Rang zwei

Göttingen. Die Göttingen Generals
haben in der Football-Oberliga
gegen die Bremen Firebirds den
nächsten Sieg eingefahren. Vor gut
300 Zuschauern im Maschpark ge-
wann das Team von Trainer Matthias
Schmücker mehr als deutlich mit 82:8
(62:8).

Nach den schlechten Erfahrungen
der Generals im Hinspiel in Bremen
waren die Göttinger im Rückspiel be-
sonders motiviert. „Wir hatten Wut im
Bauch – das haben wir gezeigt. Das
Hinspiel war geprägt von Unsport-
lichkeiten und unfairen Aktionen sei-
tens der Bremer. Das haben wir sport-
lich zurückgezahlt“, fand „General“
Philip Arnold deutliche Worte.

Diese Erfahrungen wiederholten
sich nicht, denn es entwickelte sich
zwar ein mehr als einseitiges, aber
diesmal faires Spiel. Bereits im ersten
Quarter führten die Generals schnell
mit 38:0.„38Punkte ineinemQuarter
habe ich noch nie erlebt“ sagte Ar-
nold.

Die Bremer wirkten mit den
schnellen Offensiv-Aktion der Gast-
geber überfordert und kassierten
auch im zweiten Viertel die nächsten
24Punkte.DieGästewarenhingegen
in der Offensive sehr einfallslos und
erzielten im gesamten Spiel lediglich
acht Zähler. Ganz anders die Gastge-

Von Jan-Philipp Brömsen

ber, die den Zuschauern eine wahre
Punkte-Show boten.

„Unsere Offensive ging durch die
Bremer Verteidigung wie ein warmes
Messer durch eine kalte Butter“, be-
schrieb Arnold den Auftritt seines
Teams. Insgesamt sechs Touchdowns
und ein deutlicher 82:8-Erfolg stan-
den am Ende zu Buche.

Durch diesen Erfolg ist das
Schmücker-Team weiterhin unge-
schlagen auf Platz zwei der Oberliga.
„Wir haben eine etwas angespannte
Personalsituation – das wird gegen
Tabellenführer Wolfsburg schon
schwierig.Vielleichterholt sich inden

vier Wochen Pause der eine oder an-
dere Spieler“, blickte Arnold voraus.

DasnächsteSpiel findetam22.Juli
inEmdenstatt,bevoreineWochespä-
ter Osnabrück nach Göttingen
kommt. Mit dem Thema Aufstieg be-
schäftigen sich die Generals nur se-
kundär: „Ich bin froh, dass wir derzeit
nicht Regionalliga spielen. Bei den
ganzenVerletztenhättenwirdendor-
tigen engen Spielplan gar nicht be-
wältigen können“, so Arnold.

Keine Chance ließen die Göttingen Generals (weiße Trikots) ihrem Gegner aus
Bremen beim deutlichen Heimsieg. FOTO: PFÖRTNER

Weitere Bilder:
gturl.de/Generals2018
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